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Energieberatung
HEIDE Um Heiztechniken, Stromver-
brauch, Wärmeschutz, regenerative
Energien sowie Fördermöglichkeiten
geht es bei Energieberatung der Heider
Verbraucherzentrale. Nächster Termin:
Donnerstag, 19. Februar, 14 bis 18 Uhr.
Für die Beratungwird eineKostenbetei-
ligung erhoben.
> Terminabsprache: Tel. 0481/61774

Klaviertrio Adorno
HEIDE Das jungeKlaviertrioAdornoaus
Hamburg trägt zwar den Namen des
ebenso berühmten wie umstrittenen
Philosophen und Musiktheoretikers,
lässt aber mit seinen lebendig gestalte-
ten Konzerten schnell alle Theorie ver-
gessen. Zu Gast sind die Musiker Sonn-
tag, 22. Februar, 17 Uhr, auf der Muse-
umsinsel Lüttenheid. Es erklingen
Werke von Mozart und Brahms.

A cappella im Dom
MELDORF Im Rahmen seines 25-jähri-
gen Bestehens gastiert der Madrigal-
chor Kiel Sonnabend, 7. März, 19 Uhr,
imMeldorferDom.DieMusiker präsen-
tieren unter anderem einen Auszug aus
ihrem skandinavischen A-cappella-Re-
pertoire. Als besonderer Gast und mus-
kalischer Partner wirkt das junge Män-
nerquartett Quartonal mit. Karten gibt
es nur an der Abendkasse.

„Sangit“ auf Clubtour
HEIDE Mit seinem Nebenprojekt, der
Gruppe „Sangit“, geht der Santiano-
Frontmann Björn Both im April auf
Clubtour. Zum Auftakt spielt die Grup-
pe Sonnabend, 4. April, 20.30 Uhr, im
Heider „Stadttheater“. Einlass
19.30 Uhr. Karten kosten im Vorver-
kauf 15 Euro zuzüglich Gebühr, an der
Abendkasse 20 Euro.
> Karten: www.shtickets.de, www.metalix.com,
04827/99966666 und Vorverkaufsstellen

Weiterbildung online
ELMSHORN Soziale Netzwerke sind für
Unternehmen aus demMarketing kaum
noch wegzudenken. Das Know-how zur
erfolgreichen Nutzung dieser Plattfor-
men bietet die Wirtschaftsakademie ab
dem 21. Februar mit einem Training
zum Social Media Manager (IHK), das
erstmalig als Online-Lehrgang angebo-
ten wird. Das Besondere: Dieser Lehr-
gang wird in Zusammenarbeit mit einer
bundesweiten Anbietergemeinschaft
als Webinar angeboten. Das bedeutet,
dass die angehenden Social Media Ma-
nager live von zu Hause über das Inter-
net teilnehmen. Für Nachfragen und
Diskussionen kann dabei sowohl zum
Dozenten als auch zu weiteren Teilneh-
menden Kontakt aufgenommen wer-
den.AlleLerneinheiten jeweilsmontags
von 18 bis 20.30 Uhr sowie sonnabends
von 9 bis 14 Uhr online absolviert.
>Infos und Anmeldung: 0421/795152.

Das Ende der DDR
ELMSHORN Zum 25. Jahrestag des Falls
derBerlinerMauer schriebRaimarNeu-
feldt dieTragikomödie – jetzt inszeniert
die bekannte Schauspielerin und Regis-
seurin Maria von Bismarck das Stück
„Ich liebe euch doch alle...oder das En-
de“ an der Dittchenbühne Elmshorn. In
zehn Bildern werden unterschiedliche
Facetten der Novembertage von 1989
gezeigt: Das Politbüro, die Protestkund-
gebung auf dem Alexanderplatz, die
Auseinandersetzungen einer Familie.
Im Mittelpunkt stehen die gescheiter-
ten Politgrößen Erich Mielke und Erich
Honecker. „Ich liebe euch doch alle“ fei-
ert Freitag, 27. Februar, um 19 Uhr Pre-
miere.
>Karten kosten 25 Euro und sind unter
04121/89710, unter www.forum-baltikum.de
oder per E-Mail an buero@dittchenbueh-ne.de er-
hältlich.

Datenprofil für die Landesentwicklungsachse A23/B5 liegt jetzt vor / Innovation undWissenstransfer ein zusätzlicher Schwerpunkt

ITZEHOE/HEIDE Wie wirkt sich schon
jetzt der demographische Wandel auf
die RegionA23/B5 aus, in der einViertel
der Bevölkerung Schleswig-Holsteins
lebt? Welchen Stellenwert haben For-
schung und Innovation, Industrie und
Dienstleistungen an der Westküste?
Wie hat sich der Arbeitsmarkt für Fach-
kräfte in den verschiedenen Wirt-
schaftszweigen entwickelt? Antworten
aufdieseundweitereFragen finden sich
imFactBook2014.Dies hat dieRegiona-
le Kooperation A23/B5 für das Gebiet
an der Landesentwicklungsachse
A23/B5 zwischen Hamburg und Süddä-
nemark erstellen lassen.
Anhand von umfangreichen statisti-

schen Daten, in Grafiken und Tabellen
aufbereitet, können sich Politik, Kom-
munen und Unternehmen ein Bild von
der aktuellen Situation im Westen und
Südwesten Schleswig-Holsteins ma-
chen. „Interessant ist auch, wo wir im
Vergleich zum Land, dem Bund und
Hamburg stehen", erläutert Dieter
Harrsen, Vorsitzender der Regionalen
Kooperation A23/B5 und Landrat des
Kreises Nordfriesland, bei der Vorstel-
lung der 136 Seiten umfassenden Stu-
die. Mitte 2014 hatte das Regionalma-
nagement der Kooperation, angesiedelt
bei der Projektgesellschaft Norderelbe
in Itzehoe, das Büro Georg Consulting
ausHamburgmit der Erstellung desDa-
tenprofils und des Fact Books beauf-
tragt.
„Nunhabenwir einenKompass für re-

gionalwirtschaftliche Entwicklungs-
maßnahmen“, freut sich Dr. Matthias
Hüppauff, Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Nord-
friesland, der die Idee hatte, das Daten-
profil kreisübergreifend anzulegen.
„Hätte jeder Kreis für sich die Daten er-
fassen lassen, wäre das Vorhaben vier-
mal so teuer gewordenunddieAussage-
kraft geringer“, so Hüppauff.
Das Datenprofil dient auch als Hilfe

für die Festlegung des künftigen Ar-
beitsprogramms, das auf eine Stärkung
der Wirtschaftsstruktur abzielt. Als Er-
gebnis soll neben den bisherigen Hand-
lungsfeldern Verkehr, Energie,
Gewerbeflächenentwicklung sowie Bil-
dung und Arbeitsmarkt das Thema In-
novationundWissenstransfer als neues
Handlungsfeld aufgenommen werden.
„Die Unterstützung der wissens-

intensiven Bereiche ist eine der wich-
tigsten Aufgaben der Wirtschaftsförde-
rung der Region", erklärt Torsten
Wendt, Landrat des Kreises Steinburg.

„Innerhalb der Region weist der Kreis
Steinburg mit dem Innovationszent-
rum Itzehoe und dem Fraunhofer Insti-
tut für Mikroelektronik und System-
technikmit insgesamt 29,5 Prozent den
höchsten Anteil von Beschäftigten in
den wissensintensiven Bereichen auf",
freut sich Wendt.
Die Bereitstellung attraktiver Gewer-

beflächen ist ein weiterer Standortfak-
tor für die Entwicklung derRegion. „Die
anhaltend hohe Gewerbeflächennach-
frage im Süden der Region erfordert ei-
ne bedarfsgerechte Angebotsentwick-

lung", so Oliver Stolz, Landrat des Krei-
ses Pinneberg. „Mit der Erarbeitung ei-
nes Konzepts für überörtliche Gewer-
begebiete hat die Kooperation einen
Gutachter beauftragt, der derzeit unter
Einbeziehung derKommunen ein kreis-
übergreifendes Gewerbeflächen-Ent-
wicklungskonzept entwickelt“, berich-
tet Stolz.
EinezentraleHerausforderung fürdie

wirtschaftliche Entwicklung der Region
ist darüberhinausdieVerfügbarkeit von
gut ausgebildeten Arbeitskräften.
„Hierbei stehen die weitere Verringe-
rung der Arbeitslosigkeit, die Bindung
von Fachkräften an die Region und die
Erhöhung der Erwerbsquote im Fokus",
erklärt Dithmar-
schens Landrat
Dr. Jörn Klimant.
Die Einwohner
der Region sind
in der Summe
deutlich älter im
Bundesdurch-
schnitt oder als in
Hamburg. Es le-
ben jedoch relativ
mehr Jugendli-
che in der Region als zum Beispiel in
Hamburg. Der Anteil der Jugendlichen
unter20 Jahrenbeträgt fasteinFünftel.
Klimant: „Diesemüssendurcheinenbe-
darfsgerechtenAusbauderBildungs-In-
frastruktur und eine Verbesserung des
Übergangs von der Schule in den Beruf
in der Region gehalten werden. Das er-
folgreiche Praktikumsnetzwerk Dith-
marschen, das über das Internet rund
600 Praktikumsplätze in Dithmarscher
Unternehmen anbietet, ist hierfür ein
guter Ansatz, der weiterentwickelt und
auf die Region A23/B5 ausgedehnt wer-
densoll, sagtderDithmarscherLandrat.

sh:z

>Das Fact Book kann auf der Internetseite der
Regionalen Kooperation A23/B5 unterwww.rek-
a23-b5.de heruntergeladen werden.

Fact Book 2014 liefert alle wichtigen Daten für die Kreise an der Achse A23/B5.

Junge Leute in der
Region halten: Land-
rat Klimant.

ITZEHOE Sie diskutieren leidenschaft-
lich und argumentieren hart. Doch nie-
mand fällt dem anderen ins Wort, wird
unsachlich oder gar persönlich. Die
24 Teilnehmer des Wettbewerbs Ju-
gend debattiert präsentieren sich wäh-
renddesRegionalentscheids im Itzeho-
er Sophie-Scholl-Gymnasium (SSG)
schon fast wie Profis. Entsprechend
schwer fällt es der Jury, die vier Sieger
zubestimmen, die nun zumLandesent-
scheid nach Kiel fahren dürfen. Doch
nach ausführlicher Diskussion stehen
die Gewinner fest: Jeweils ein Schüler
aus Itzehoe, Elmshorn, Pinneberg und
Uetersen wird am 10. März in der Lan-
deshauptstadt diskutieren.
„Sollen unsere Gemeinden mehr

Flüchtlinge aufnehmen?“, lautet das
Thema inderSekundarstufe II, alsoden
Klassen 10, 11 und 12. Bei den jüngeren
Schülern aus denKlassenstufen 8 und 9
wird über ein Umweltpfand für Mobil-
telefone diskutiert. Zwei Schüler ver-
treten die Pro-, zwei die Contra-Seite.
Zunächst darf jeder zweiMinuten spre-
chen, es folgt eine zwölfminütige Aus-
sprache bevor jeder Teilnehmer 60 Se-
kunden Zeit für seine Schlussrede hat.
Alles ist genau geregelt. So auch dieKri-
terien, die zur Beurteilung herangezo-
gen werden: Sachkenntnis, Ausdrucks-
vermögen, Gesprächsfähigkeit und
Überzeugungskraft. Die Themen wer-
den den Teilnehmern zudem erst zehn
Tage vor dem Wettbewerb mitgeteilt.
Auch welche Position ein Teilnehmer
vertritt, wird vorgegeben.
Insgesamt sechs Schulen aus den

Kreisen Steinburg und Pinneberg hat-
ten jeweils vier Teilnehmer ins Rennen
geschickt. NebenGastgeber SSGwaren
Schüler der Itzehoer Kaiser-Karl-Schu-

le, der Pinneberger Johannes-Brahms-
Schule, des Ludwig-Meyn-Gymnasi-
ums aus Uetersen sowie von Bismarck-
undElsa-Brändström-Schule aus Elms-
horn amStart. „Das Spannende ist, eine
Meinung einzunehmen, die man selber
nicht vertritt“, sagte der 17-jährige
SSG-Schüler Niklas Hachmann. Für
Max Petersen, der ebenfalls das Itzeho-
er Gymnasium besucht, bestand die
Herausforderung darin, ohne Notizen
agieren zu müssen. „Da hat man schon
einzelne Argumente vergessen“, so der
16-Jährige. Hachmann und Petersen
debattierten im Finale der Sekundar-
stufe II mit Joris Poggensee (18) von
der Kaiser-Karl-Schule sowie Frederik
Lemke (18) von der Johannes-Brahms-
Schule. Letztlich hatten die beiden 18-
Jährigen die Nase vorn. Ebenso wie
Christoph Meinel vom Ludwig-Meyn-

GymnasiumundMoritzWortmannvon
der Elsa-Brändström-Schule bei den
jüngeren Teilnehmern.
„Jeder Schüler profitiert von dem

Wettbewerb,weil er lernt, sichzueinem
Thema sachbezogen zu äußern“, sagte
Regionalkoordinator Matthias Dietz,
WiPo-Lehrer an der SSG. Das sei heut-
zutage eine Schlüsselqualifikation. Für
die Schüler gelte es zudem, miteinan-
der zu sprechen, den anderen ausreden
zu lassen und nicht insWort zu fallen −
„anders als häufig in der Politik“, so
Dietz. Sein Fazit: „Alle Teilnehmer ha-
ben eine tolle Leistung gebracht.“
Die vier Sieger freuen sichnun auf die

nächste Runde, bei der sie im März im
Kieler Landtag diskutieren dürfen. Da-
mit sie optimal vorbereitet sind, erhal-
ten sie vorher eine viertägige Rhetorik-
Schulung. dic

Sie fahren zum Landesfinale nach Kiel (von links):MoritzWortmann (Elsa-Brändström-
Schule Elmshorn, ), ChristophMeinel (Ludwig-Meyn-GymnasiumUetersen), Joris Poggen-
see (Kaiser-Karl-Schule Itzehoe) sowie Frederik Lemke (Johannes-Brahms-Schule Pinne-
berg) mit Regionalkoordinator Matthias Dietz (Mitte). DICKERSBACH

HEIDE Studieninteressierte Schüler
der gymnasialen Oberstufe sowie der
Fach- und Berufsoberschulen können
in den Osterferien vom 7. bis 9. April
am Schnupperstudium der Fachhoch-
schule Westküste (FHW) teilnehmen.
Ziel des Schnupperstudiums ist es,
Schülern eine Hilfestellung bei der
Wahl des richtigen Studienfachs zu ge-
ben. Sie bekommen außerdem die
Möglichkeit, erste eigene Erfahrungen
im Bereich Studium zu sammeln und
den Hochschultyp „Fachhochschule“
kennenzulernen. Im Rahmen des
Schnupperstudiums öffnen alle Bache-
lor-Studiengänge der Fachbereiche
Wirtschaft und Technik ihre Vorlesun-
gen, Übungen und Laborveranstaltun-
genwährenddes regulärenVorlesungs-
betriebes. Die Teilnehmer haben au-
ßerdem die Möglichkeit, mit Studie-
renden, Professoren und Mitarbeitern
zu sprechen und ihre Fragen bezüglich
eines Studiums beantworten zu lassen.
Darüber hinaus werden die Vorlesun-
gen und Laborveranstaltungen durch
allgemeine Informationsveranstaltun-
gen rund um das Thema „Studium“ er-
gänzt wie zum Beispiel Studienfinan-
zierung, Studieren imAusland oder Be-
werbungs- und Zulassungsvorausset-
zungen an Hochschulen.
Schüler, die teilnehmen möchten,

finden weitere Informationen zum
Schnupperstudium sowie zur Anmel-
dung auf der Internetseite www.fh-
westkueste.de/studieninteressier-
te/schnupperstudium oder bei der Stu-
dienberatung der Fachhochschule
Westküste (Tel: 0481/8555 141/133,
Email: beratung@fh-westkueste.de

Nachr ichten Kompass für die Westküsten-Region

Schüler debattieren wie die Profis FHW Heide
bietet zu Ostern

ein Schnupperstudium
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